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AUSBILDUNG 

Investition in die Zukunft 

Die Aus- und Weiterbildung im Innenressort wird reformiert – mit E-Learning, 

Ausbildungsmodulen und einer Vernetzung der Ausbildung von Exekutive und 

Verwaltung. 

"Ausbildung ist eine Investition in die Zukunft", 

betont Dr. Herbert Anderl, Leiter der neuen 

Ausbildungsabteilung im Innenministerium.  

"Ausbildung ist Service für die Bediensteten, 

damit sie ihre schwierigen Aufgaben leichter 

und besser erfüllen können. Das ist auch 

Dienst an den Bürgern." 

Ministerialrat Anderl war Leiter der Abteilung 

für den Bereich der militärischen 

Landesverteidigung im Rechnungshof. "Ich 

wollte wieder im operativen Bereich arbeiten 

und die Kenntnisse und Erfahrungen umsetzen, auch hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit und 

Zweckmäßgkeit", begründet der Jurist seinen Wechsel in das Innenministerium, wo er mit 

15. Jänner dieses Jahres die Leitung der Ausbildungsabteilung übernahm. Hauptaufgabe der 

Abteilung I/A/10 (Ausbildung) ist die Koordination der gesamten Aus- und Fortbildung im 

Innenministerium. Stellvertretender Abteilungsleiter ist Mag. Peter Glanninger; 15 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten in der Abteilung, zwei weitere, die anderen 

Organisationseinheiten angehören, übernehmen einzelne Ausbildungsaufgaben. Derzeit wird 

in der Abteilung ein Konzept erarbeitet für eine effiziente und Kosten sparende Ausbildung 

aller Bediensteten des Ressorts.  

Gedacht ist an eine Harmonisierung der Grundausbildung von Polizei und Gendarmerie und 

die Vernetzung der Ausbildung von Exekutive und Sicherheitsverwaltung in bestimmten 

Bereichen. Anstelle lang dauernder Lehrgänge könnten mehrere Module treten, so dass der 

Bedienstete in seiner Arbeitswelt integriert bleibt. 

E-Learning 

Eine Reihe von Bildungsangeboten soll künftig über Intranet bzw. Internet den Bediensteten 

angeboten werden. "E-Learning ist eine wesentliche Investition in die Zukunft. Wir werden 

diese neue Lehrmethode innerhalb der nächsten zwei Jahre schrittweise umsetzen und 

permanent weiterentwickeln", erläutert Herbert Anderl. Die Ausbildungsabteilung nimmt die 

Fachaufsicht wahr über die neue Sicherheitsakademie, an der demnächst die ersten Kurse 

angeboten werden. Im Rahmen der Sicherheitsakademie werden die Agenden der 

Mitteleuropäischen Polizeiakademie (MEPA) betreut; die Abteilung beteiligt sich am Aufbau 

der Europäischen Polizeiakademie (EPA), dem Netz der Führungsakademien der EU, sowie 

an der Ausbildung der Polizei in den mittel- und osteuropäischen Staaten. Außerdem erfolgt 

hier die Schulung der österreichischen Verbindungsbeamten im Ausland. 

Dr. Herbert  Anderl, Peter Lamplot und Mitarbeiter 
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Lebenslange Weiterbildung 

"Alle Ausbildungsprozesse bedürfen einer ständigen Überprüfung und Nachbesserung", 

betont Ausbildungsleiter Anderl. "Wir müssen die Ausbildung optimieren, ständig 

verbessern." Die Einstellung zur Ausbildung müsse überdacht werden, fordert Anderl: "In 

einer Zeit der ständigen Veränderung ist lebenslange Weiterbildung unverzichtbar. Damit 

werden wir die Herausforderungen, die auf uns zukommen, kreativ bewältigen können." 

Kontakt: Dr. Herbert Anderl, Leiter der Abteilung I/A/10 (Ausbildung), 

herbert.anderl@bmi.gv.at  

Zur Person 

Herbert Anderl, geboren 1951 in Wien, war nach einer kaufmännischen Lehre in einem 

Industriebetrieb beschäftigt. Nach Ablegung der Externisten-Reifeprüfung arbeitete er von 

1971 bis 1975 als Personalsachbearbeiter im Österreichischen Statistischen Zentralamt 

(heute: Statistik Österreich).  

Danach war er Offizier auf Zeit, absolvierte das Studium der Rechtswissenschaften und kam 

1981 als Konzeptsbeamter zur Wiener Polizei, wo er Dienst versah in den 

Bezirkspolizeikommissariaten Liesing und Favoriten sowie im Büro der Sicherheitsdirektion.  

1985 wechselte Herbert Anderl zum Rechnungshof, zunächst als Prüfer im Bereich der 

Unterrichtsverwaltung mit den Schwerpunkten Lehrerfortbildung und Organisation. 1990 

wurde er stellvertretender Abteilungsleiter, 1995 Abteilungsleiter, zuständig für den Bereich 

der militärischen Landesverteidigung. 

Seit 15. Jänner 2001 ist Ministerialrat Dr. Herbert Anderl Leiter der Abteilung I/A/10 

(Ausbildung) im Bundesministerium für Inneres. 


